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Aktuelle Situation zur Blauzungenerkrankung 



BTV-Impfstoffe – Situation 2007 

Ausbruch einer exotischen Tierseuche in Mitteleuropa 
- In Europa sind keine Impfstoffe gegen BTV 8 verfügbar. 
- Nur Lebendimpfstoff aus dem Ausland könnte eingesetzt 

werden. 

Entscheidung fällt für den Einsatz inaktivierter Impfstoffe 
- Mehrere Firmen entwickeln Impfstoffe, die 2008 bereit stehen. 
- Alle Impfstoffe basieren auf dem gleichen Herstellungskonzept. 
- Vorlage: Konzept der MKS-Impfstoffe (wässrige Suspension) 

Einsatz der Impfstoffe erfolgt 2008 ohne Zulassung 
- Mehrere Impfstoffe werden in einem Versuch vom FLI getestet. 
- Zuständigkeit für die Impfstoffe und die PhV wechselt zum PEI. 



Herstellung der BTV-Impfstoffe 
- Zellsystem - 

BHK-Zellen (Baby Hamster Kidney) 
 
 

Lange bewährt bei  
 

MKS-Impfstoffen 
 

auch bei anderen Neuentwicklungen eingesetzt 
Schmallenberg-Virus  

 
Cave: Für MKS-Impfstoffe wurden bei Rindern 
allergische Reaktionen auf BHK-Zellen beschrieben. 



Zusammensetzung der BTV-Impfstoffe 
- Adjuvantien - 

Häufig verwendete Kombination aus 
Aluminiumhydroxid und Saponin 
 

Lange bewährt bei  
 

MKS-Impfstoffen 
Muttertierimpfstoffen (Lactovac, Trivacton) 
 

auch bei anderen Neuentwicklungen eingesetzt 
SBV  



Unterschiede bei BTV-Impfstoffen 
- Konservierungsmittel - 

Thiomersal 
 

Seit langem eingesetzt bei Tierimpfstoffen, 
 

enthalten bei Bluevac- und Zulvac-Produkten. 

Ohne Thiomersal: 
- Bovilis BTV 8 
- BTVPUR-Produkte 



Unterschiede bei BTV-Impfstoffen 
- Art der Anwendung - 

Fast alle BTV-Impfstoffe sind für die subkutane 
Injektion vorgesehen;  
 

Ausnahme: Zulvac Bovis  intramuskulär 

CAVE: unterschiedliche Injektionsvolumina! 
Rind:  1 ml, 2 ml, 4 ml 
Schaf:   1 ml, 2 ml 



Pflichtimpfung 2008/2009 

Besonderheiten für der Pharmakovigilanz 
- Massenimpfungen unter besonderen Bedingungen 

(Sommer 2008!) 
- (noch) nicht zugelassene Impfstoffe 
- keine Erfahrung mit inaktivierten BTV-Impfstoffen 
- GI/SPC- Angaben nicht abgesichert 
- Anwendungsbedingte Schäden 
- Entschädigungs- und Beihilferegelungen 
- Auseinandersetzung mit Impfgegnern 



Beihilferegelungen 2008  

 Beihilfe wird gewährt bei Verkalbefällen und 
Totgeburten bis zu 14 Tage nach der 
Maßnahme, sofern das einzelne Kalb tot 
geboren wurde oder innerhalb von 24 
Stunden nach der Geburt verendet ist. Ein 
Nachweis der Verkalbung muss erbracht sein. 
 

 aus: Satzung der Tierseuchenkasse Baden – Württemberg über die 
Gewährung von Beihilfen und sonstigen Leistungen vom  26. März 2007 

 



Amtstierärztlicher Dienst, 4/2008 
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Deutsches Tierärzteblatt 6/2014, 800-804 



Deutsches Tierärzteblatt 1/2016, 24-28 



Aborte nach der Blauzungenimpfung 
- Kausalitätsbewertung -  

Deutsches Tierärzteblatt 6/2014, 800-804 



AEGIS IMPULS 36/2008 



Zusammenfassung  
Landwirte, die unerwünschte Nebenwirkungen der Impfung gegen die Blauzungenkrankheit 
während der Pflichtimpfung 2008/2009 beklagt hatten, wurden eingeladen, an einer 
epidemiologischen Studie teilzunehmen, in der überprüft werden sollte, ob die berichteten 
Schäden nachvollziehbar sind und in einen plausiblen Zusammenhang mit der Impfung 
gestellt werden können. Zehn Betriebe wurden vor Ort besichtigt; alle anderen Betriebe, 
die sich zur Teilnahme an der Studie bereit erklärt hatten (N = 120), erhielten einen 
Fragebogen mit der Bitte, ihn auszufüllen und die berichteten Schäden zu belegen. 25 
Fragebögen wurden zurückgesandt. Es wurde ein breites Spektrum an Schäden gemeldet, 
jedoch war die Dokumentation der geltend gemachten klinischen Symptome, 
pathologischen Veränderungen und Todesfälle nicht ausreichend, um einen kausalen 
Zusammenhang feststellen zu können. Auch die meisten unerwünschten 
Arzneimittelwirkungen, die im Zusammenhang mit der BT-Impfung an das Paul-Ehrlich-
Institut gemeldet wurden, mussten als „nicht klassifizierbar aufgrund unzureichender 
Information“ eingestuft werden.  

Probst C, Gethmann JM, Höreth-Böntgen D, Cussler K, Conraths FJ 
 

Mangelnde Beweise für die von Landwirten im Südosten 
Deutschlands geltend gemachten Schäden der Impfung gegen 
die Blauzungenkrankheit 
 

Berl. Münch. Tierärztl. Wschr. 124: 7-8, 282-287 (2011) 





http://www.ig-gesunde-tiere.de/ueber-uns/warum-es-uns-gibt.html 
 
 
 
 
 
 

Warum es uns gibt 
 

Gegründet wurde die Interessengemeinschaft im 
Juni 2008 im bayerischen Ramerberg von rund 160 
Landwirten, Verbrauchern und Tierschützern. 
Auslöser war eine Anordnung des BMEL, nach der 
Schafe, Ziegen, Pferde und Rinder gegen die 
Blauzungenkrankheit zu impfen waren. 
Für viele Landwirte und Tierhalter brachte dieser 
Behördenakt das Fass zum Überlaufen in einer 
Reihe von fragwürdigen Anordnungen. Durch den 
Impfzwang waren negative Folgen für die 
Gesundheit der Tiere und letztlich auch für die 
Konsumenten zu befürchten. Es kam zum 
Schulterschluss zahlreicher Bauern und 
Unterstützer, um sich gegenseitig beizustehen, 
Erfahrungen auszutauschen und die Öffentlichkeit 
über die Missstände in der Landwirtschaftspolitik, 
Veterinärmedizin und der industriellen 
Nutztierhaltung zu informieren. 

http://www.ig-gesunde-tiere.de/
http://www.ig-gesunde-tiere.de/ueber-uns/warum-es-uns-gibt.html


Impfungen in Baden-Württemberg 
2016 



 Tierart 
Tiere in 

BW 
Geimpft gegen 

BTV 8 BTV 4 

Rinder 468.029 271.656 121.369 

Schafe 215.000 180.876 146.983 

Ziegen 35.000 7.129 3.838 

Impfungen in Baden-Württemberg 



Tierart 
Tiere in 

BW 
Geimpfte Tiere Impfquote % 

BTV 8 BTV 4 BTV 8 BTV 4 

weibl. Rd. 766.094 271.656 121.369 35 16 

Schafe 215.000 180.876 146.983 84 68 

Ziegen 35.000 7.129 3.838 20 11 

Impfungen in Baden-Württemberg 



Tierart 
Tiere in 

BW 
Geimpfte Tiere Impfquote % 

BTV 8 BTV 4 BTV 8 BTV 4 
weibl. Rd. > 
24 Mon. 

468.029 271.656 121.369 58 26 

weibl. Rd. > 
3 Mon. 

766.094 271.656 121.369 35 16 

Schafe 215.000 180.876 146.983 84 68 

Ziegen 35.000 7.129 3.838 20 11 

Impfungen in Baden-Württemberg 



Nebenwirkungsmeldungen zur 
Blauzungenimpfung  

2016/17 

2016 2017 
Meldungen insgesamt 9 4 
davon Meldungen zu Störungen 
bei Trächtigkeit und Geburt 8 2 
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Nebenwirkung Anzahl 
Kausalität 

„O“ „N“ Gründe für „N“ 

Aborte  
8 6 2 

- Herzmißbildung 
- Zwillingsgeburt 

Totgeburt 2 1 1 Infektion 

Nebenwirkungsmeldungen zur 
Blauzungenimpfung  

2016/17 



Zusammenfassung (I) 
- Pflichtimpfung -  

Während der Pflichtimpfung in den Jahren 2008/09  
- gingen sehr viele Meldungen zu Nebenwirkungen ein. 
- waren über 80% der Berichte wegen fehlender Unterlagen 

nicht zu beurteilen. 
- standen Aborte, Todesfälle und Probleme mit Milchmenge 

und –Zellzahl im Vordergrund.  

• Die Inzidenz der UAWs blieb jedoch stets gering (< 1:10.000). 
• Bestandsprobleme als Impffolge ließen sich nicht  verifizieren. 
• Die Sicherheit aller eingesetzten Impfstoffe wurde von den 

Behörden in Deutschland und der EU stets hervorgehoben.  



Zusammenfassung (II) 
- freiwillige Impfung - 

• Seit der Einführung der freiwilligen Impfung sind kaum 
Meldungen zu UAWs eingegangen. 

• Bei den wenigen Meldungen stehen Störungen der 
Trächtigkeit weiterhin deutlich im Vordergrund. 

• Die hohe Sicherheit aller eingesetzten Impfstoffe hat sich 
bestätigt. 

• Es gibt bezüglich der BTV-Impfung keine wahrnehmbare 
„Impfkritik“ mehr.  
 

 Die BTV-Impfstoffe sind sehr sicher. Die Impfung ist zu einer 
normalen Maßnahme geworden.  



Take-Home -Message 

• Vor jeder BTV-Impfmaßnahme sollte auf die 
Sicherheit der Impfstoffe hingewiesen werden.  

• Nebenwirkungen immer melden. 
• Es sollte jedoch betont werden, dass eine 

Beziehung von Aborten oder spontanen 
Todesfällen zur Impfung ohne weitergehende 
Untersuchungen nicht hergestellt werden 
kann.   



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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